
32       2.417,62 €              3.300,00 € 

5 2.366,80 €                  4.200,00 € 

9 2.170,67 €                  2.728,00 € 

4 2.145,00 €                  2.420,00 € 

35 993,20 €                     1.474,00 € 

23 427,30 €                        638,00 € 

2 1.804,00 €                  2.486,00 € 

1 748,00 €                        748,00 € 

1 594,00 € 594,00 €

Geamtauftrieb:     118 Gesamtverkauf: 112

 

Jungkühe: 33,08 €-                     143,90 €+              

Kühe in Laktation 709,47 €+                  Jungrinder von 3-27 Mo.: 92,55 €+                

Nutzkühe: 745,34 €+                  Zuchtkälber: 64,03 €-                  

Kalbinnen trächtig von 3-7 Mo. 781,00 €+                  

Kalbinnen:

Jungkühe

Kühe in Laktation

Kalbinnen 

Kalbinnen trächtig von 3-7 Mo.

Braunvieh

Die Preisdifferenzen zur Vermarktung vom Jänner sind folgende:

Südtiroler Braunviehzuchtverband

39100 Bozen/Galvanistr. 38

PREISSPIEGEL vom 04.03.2021

Jungrinder von 3-27 Mo.

Zuchtkälber

Jersey 

Anzahl

Verkauf

Ø-Preis

inkl. Mwst.
Höchstpreis

Original Braunvieh

KATEGORIE

Am Donnerstag, 08.04.2021 findet die nächste Braunviehzuchtversteigerung in Bozen statt.

Jungrind von 3-27 Mo.

Nutzkühe

Zuchtkalb

Ein kleines Angebot, aber eine gute Nachfrage und dementsprechend hohe Preise verzeichnete man

bei der Märzversteigerung des Braunviehzuchtverbandes. Die Qualität der Tiere schwankte etwas.

Den Tageshöchstpreis von 4.200 Euro erzielte diesmal eine sehr korrekte und typstarke

Zweitmelkkuh mit 35 kg Tagesgemelk, die von Karl Riedl aus Lichtenberg/Berg gezüchtet und von

Notburga Stocker Dietl, Pritzihof in Plawenn/Mals verkauft wurde. Diese Arrow Tochter ging zu

einem Stammkunden nach Bergamo. Bei den Jungkühen war es eine typstarke Superstar Tochter mit

30 kg Tagesgemelk des Günther Egger, Bachhof in St. Gertraud/Ulten, die mit 3.300 Euro den

höchsten Preis erreichte und zu einem Züchter in das Oberpustertal wechselte. Auch die teuerste

Kalbin war eine Superstar Tochter: dieses formatstarke und korrekte Tier wurde von Arnold

Niederfriniger aus Tanas/Laas gezüchtet und von Christof Seeber, Angerer in Rein/Sand in Taufers an

einen Züchter aus dem Vinschgau verkauft. Zu guten Preisen fanden die Jungrinder einen Käufer: den

Tageshöchstpreis von 1.474 Euro erreichte ein vielversprechendes, erst 6 Monate altes Phil Jungrind

mit bester Abstammung des Stephan Breitenberger, Treinhof in St. Nikolaus/Ulten, das zu einem

Züchter auf den Deutschnonsberg ging.


